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Bei der Ruf Lebensmittelwerk KG,
Quakenbrück, ergab sich auf-

grund steigender Anforderungen an
Vertriebscontrolling und in der Ver-
triebsplanung Handlungsbedarf in
Sachen EDV-Unterstützung. Einer-
seits sollte die Verwaltung der un-
terschiedlichen Konditionen wie
Rückvergütungen, Werbekostenzu-
schüsse und sonstige Boni-Zahlun-
gen verbessert werden, andererseits
waren schnellere Analysen, Reports
und Planungen auf Basis dieser Zah-
len erforderlich.
So entschied sich der Hersteller von
Backzutaten, Desserts und Backmi-
schungen, aber auch pfiffiger Pro-
dukte für die schnelle Küche im
Sommer 2009 für das Proinfo-System
der Mainzer Proratio GmbH, die mit
ihrer Branchenlösung sehr zielge-
richtet die Anforderungen der Liefe-
ranten von Handelsketten abdeckt. 
Die Schwerpunkte für Ruf waren bei
der Auswahlentscheidung die pra-
xisgerechte Verwaltung der Kondi-
tionen und Vertriebskosten (Ver-
tragsverwaltung), die Deckungsbei-
tragsanalyse, die Bonus- bzw. Ver-
tragsabrechnung und Vertrags -
verfolgung sowie die Möglichkeiten
zum Ausbau in Richtung Umsatz-/
Absatzplanung sowie Vertriebser-
gebnisplanung. 

Einbindung in die 
bestehende IT-Landschaft 

Als ERP-System setzt Ruf seit Jahren
auf das System Infor ERP LN. Be-
richte und Analysen werden mit
Crystal Analysis erstellt. In diesem
Umfeld wurde die Proinfo-Software
integriert, wobei als Hardware-Platt-
form ein Power-i-System dient, dass
einfach und problemlos in die vor-
handene Systemumgebung einge-
fügt wurde.
Im Wesentlichen bezieht Proinfo
seine Informationen aus den Kun-
den- und Artikelstammdaten sowie
den Rechnungsdaten des ERP-Sys-
tems. Insbesondere der Aufbau der
Kunden- und Artikelhierarchie
kann direkt aus den vorhandenen
Stammdaten aufgebaut werden.
Eine Doppelerfassung der Daten ist
nicht notwendig.
Aus den Rechnungsdaten werden
täglich die Umsatz- und Absatzda-
ten sowie die Rechnungskonditio-
nen je Kunde und Artikel analysiert
und in das Data-Warehouse fortge-
schrieben. Auf dieser Basis werden
über die Vertragsverwaltung und
die Bewertungs- und Verteilungs-
funktionen die weiteren Konditio-
nen und Vertriebskosten ermittelt
und so eine komplette Deckungs-
beitragsberechnung sowie Ermitt-
lung des Netto-Netto und NNN
(Netto-Netto-Netto) bis hin zu den
weiteren Deckungsbeitragsstufen
ermittelt. 

Das Ergebnis kann dann mit Pro-
info in aller Feinheit analysiert wer-
den. Bestimmte Kennzahlen und
Werte wurden aber auch an das
Crystal-System übergeben und ste-
hen so den Mitarbeitern im bereits
vertrauten System zur Verfügung. 
Mit der Vertragsverwaltung der neu
eingeführten Software hat Ruf nun
ein integriertes System zur Verfü-

M it drei Neukunden aus den Be-
reichen Handel, Verlagswesen

und Transport für das webbasierte
Rechnungswesen Fimox stellt die
K+H Software KG ihre Branchen-
kompetenz unter Beweis. Bei den
Neukunden handelt es sich um die
Gebrüder Götz GmbH, den Hueber-
Verlag und Geis Global Logistics.

Die 1948 gegründete Geis-Gruppe
mit Stammsitz in Bad Neustadt ist
heute mit mehr als 3.600 Mitarbei-
tern an 84 eigenen Netzwerk- und
Logistikstandorten und mit einem
Partnernetz international präsent.
Für sie war die internationale Aus-
richtung und die Vielzahl logistik-
spezifischer Funktionen ausschlagge-
bend bei der Entscheidung für K+H
und gegen eine Reihe namhafter
Wettbewerber. In drei europäischen
Ländern löst Fimox nun DCW ab –
und das nicht zuletzt aufgrund der
funktionalen Nähe zu dem ehemali-
gen Mannheimer Softwareanbieter.
Als international tätiges Unterneh-
men und Weltmarktführer im Be-
reich Deutsch als Fremdsprache

überzeugten den Hueber Verlag vor
allem die Datentransparenz bei ver-
gleichsweise hohem Funktionsum-
fang sowie die Verlagserfahrung der
K+H. Nach einer relativ kurze Ein-
führungsphase profitiert der Verlag,
der sich mit dem Live-Start zum
Jahresbeginn 2010 vom E+S Rech-
nungswesen verabschiedete, schon
relativ früh vom ROI. Laut Jelena
Kovacevic, Prokuristin und kauf-
männische Leiterin bei Hueber in
Ismaning, sind zudem die besonde-
ren Anforderungen des Verlagswe-
sens wie z.B. die BAG-Regulierung
per Bankeinzug oder die verlagsei-
gene Adresslogik sehr flexibel und
benutzerfreundlich gelöst.
Ähnlich wie Hueber ist der Versand-
händler Gebrüder Götz sowohl im
Geschäftskunden- als auch im End-
verbrauchergeschäft tätig. Im Um-
gang mit den Massendaten wird die
performante Systemunterstützung –
etwa im Inkasso – fundamental. Pri-
märes Ziel war es, mit der Einführung
des Rechnungswesens Fimox vor al-
lem die bisher hauseigenen Program-
mierungen durch Standardsoftware
mit handelsrelevanten Funktionen
und einer hohen Sicherheit (z.B.
durch regelmäßige Software-Updates
und Wartung) zu ersetzen.
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Drei Neukunden für Fimox

Geis Global Logistics 
suchte internationale Lösung

Die weltweit tätige Waskönig + Walter
Kabel-Werk GmbH, Saterland, hat sich
bereits im Jahr 2008 für die Einführung
der Finance & Accounting-Gesamtlösung
von Veda auf der iSeries entschieden.
Abgelöst wurde nach dreimonatiger Pro-
jektarbeit inklusive Customizing und
Schulung die bisherige DCW-Lösung – zu-
nächst in der Finanz- und Anlagenbuch-
haltung. „Die Fähigkeit, speziell im DCW-
Umfeld mit bewährten Migrationswerk-
zeugen agieren zu können, verkürzt nicht
nur die Projektlaufzeit, sondern garan-
tiert ein wichtiges Maß an Sicherheit“, so
Dirk Dautzenberg, Projektleiter der Veda
GmbH. Nachdem parallel die Personal-
zeitwirtschaft, Veda HR Zeit, samt Zu-
trittskontrolle im Drei-Schichtkontibetrieb
eingeführt worden war, folgte auch die
Implementierung des Controlling.

www.veda.net

Der Elektrogroßhändler Sonepar hat in
seinem Vertrieb die Business-Intelli-
gence-Suite Cognos 8 von IBM einge-
führt, um auch sehr detaillierte Verkaufs-
analysen zeitnah durchführen zu können.
Durch Nutzung der OLAP-Technik ent -
stehen so genannte „Power Cubes“, die
durch extrem hohe Datenvolumina – grö-
ßer als 4 Gigabyte – gekennzeichnet sind.
Eine weitere Besonderheit ist, dass die
komplette Cognos-Lösung auf einer vor-
handenen ESX Vmware-Umgebung in-
stalliert wurde. Umgesetzt hat das Pro-
jekt der Data-Warehousing-Spezialist
 Objective Partner AG, der für eine auto-
matisierte Erstellung von beliebig vielen
Power Cubes sorgt. Nach einmaliger An-
passung der Steuerdatei sind keine ma-
nuellen Eingriffe mehr nötig.

www.objective-partner.de

Mit den Steigenberger Hotels haben die
Business-Intelligence-Experten der Stas
GmbH einen weiteren Referenzkunden
für ihre Dienstleistungen gewonnen,
auch dank des erfolgreichen Umstiegs
von Cognos S7 auf C8. Beim Umstieg

wurde das Control-
ling-Team durch
Mitarbeiter von
Stas bei der Instal-
lation der Soft-
ware-Umgebung,
bei der Inbetrieb-

nahme der ETL-Prozesse aus den ver-
schiedenen Applikationen sowie bei der
Migration der Daten unterstützt. Dabei
wurden über 100 Berichte auf Cognos C8
umgestellt, das jetzt von rund 200 Mitar-
beitern in der Hotelkette genutzt wird. 

www.stas.de

Eine Wertschöpfung der Anlagen von 90
Prozent, eine Halbierung der Bestände
und eine Reduktion der Rüstzeiten von
Werkzeugen um ein Drittel erreichte das
Werk Bayern der Kautex Textron GmbH
durch eine verlustfreie Bereitstellung we-
sentlicher Informationen, die in Zusam-
menhang mit der Wertschöpfungskette
stehen. Realisiert hat der Hersteller von
Kraftstoffsystemen aus Kunststoff dieses
„Lean-Management“ mit Hilfe des IBS
Cockpit-Moduls zur Visualisierung von
Verschwendung, Variabilität und Inflexibi-
lität, so dass sich jetzt bei Notwendigkeit
sofort Gegenmaßnahmen im Sinne eines
kontinuierlichen Verbesserungsprozesses
(KVP) lassen. 

www.ibs-ag.de

Der Mannheimer IT- und HR-Dienstleister
Bebit hat im vergangenen Jahr bei EOS
KSI, einem Spezialisten für Kredit- und
Forderungsmanagement, innerhalb von
drei Monaten einen Releasewechsel von
SAP R/3 4.6C auf SAP ERP 6.0 erfolgreich
durchgeführt. Dank des Upgrade kann
EOS KSI seine Neukunden wesentlich
schneller in das Debitorenmanagement
einbinden. Der Umstieg erfolgte mit dem
Consultingpaket „Easy Upgrade“ zu ei-
nem kalkulierten Festpreis. 

www.bebit.de
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